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Bundesweite Fachtagung
Potenziale heben – Fachkräfte sichern, Perspektiven 
im Übergang Schule-Beruf

Forum 12

Neue Hilfesysteme für Ausbildungsbetriebe und Auszubildende 

– bei psychischer Erkrankung

Almut Kirschbaum, Inklusionsberatung Handwerkskammer Berlin

Dorothea Jäckel, soulspace /Individual Placement and Support (IPS), Klinikum am Urban, Berlin

05.10.2023, Mannheim 



Stärkung der (inklusiven) betrieblichen Ausbildung im 
Handwerk
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■ Zusammenarbeit mit Ausbildungsvermittlung, guter Start in die Ausbildung!

■ Beratung und Unterstützung für Betriebe z.B. bei Antragsstellung 
Ausbildungszuschuss

■ Frühes Monitoring individueller Unterstützungsbedarfe und Anbahnung 
direkter Hilfen (u.a. Nachteilsausgleich, individuelle Begleitung, Behandlung)

■ Fallbezogene Beratung/Begleitung von Ausbildungsbetrieben und 
Auszubildenden

■ Stabilisierung des Ausbildungsverhältnisses, Vermeidung von 
Ausbildungsabbrüchen, Ausbildungsziel erreichen!

starke Nachfrage der Inklusionsberatung!
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Bedarfe:

 Passfähige Auszubildende/handwerkliches Potenzial

 Fachkräftenachwuchs sichern, Druck wächst immens! 

 Niedrigschwellige Information/Beratung/Unterstützung

 Zeitdruck/Zeitschiene – personalwirtschaftliche Planung

Bedingungen/Orientierungsmuster:

 Belastung durch/Entlastung bei Bürokratie-Aufwand

 Wachsende Offenheit, Chancen bieten/Potenziale heben, Mehraufwand in Kauf 
nehmen, Pragmatismus, Ausbildungsziel erreichen!

 Familiäres Klima, Bindung, Direktheit  – in mehrheitlich kleinen Betrieben

 Persönliche Bezüge/Erfahrungen

Perspektiven Berliner Handwerksbetriebe
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Qualifizierung, Verselbstständigung und 

Selbstpositionierung

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/15-kinder-und-jugendbericht-115440

Entwicklungsaufgaben Jugendlicher und junger 
Erwachsener



7

anerkannte 

Behinderung

Förderbedarf/ 

Lernschwierigkeiten

seelische
Krisen/

psychische 
Erkrankungen

Heranwachsen/
Entwicklungsaufgaben

Folgen von Corona 

Deutsch nicht 

Erstsprache

chronische 

Erkrankungen

Schwerbehindertenausweis

Motivation oder 
fehlender Antrieb/
Passivität, Scham

Langsamkeit/ 
Konzentrationsschwierigkeiten

Lese-
Rechtschreibschwäche

Prüfungsangst

Dyskalkulie

Gleichstellung zu schwerbehinderten 

Menschen

ADHS/ADS

Sorgen/

Stress/Krise 

Autismus

etc.?

Benachteiligung/

Herkunft
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Ausbildungsbegleitung der Handwerkskammer Berlin

ausbildungsbegleitung@hwk-berlin.de 9
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Es gibt viel Unterstützung in der Azubi Akademie!



19.10.2023 11
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Nachteilsausgleich 

in Ausbildungsprüfungen

Zuschüsse für den Betrieb (Land Berlin oder Agentur für Arbeit)

Assistierte 

Ausbildung 

(AsAflex)

Teilzeitausbildung
Senior Experts/ 

VerA Mentoring

Nachteilsausgleich 

in Berufsschule

 Ausbildungs-

beratung

 Ausbildungs-

begleitung

 Inklusions-

beratung

Azubi Akademie der Handwerkskammer Berlin

rechtliche Regelungen 

für Schülerinnen und 

Schüler mit einer 

anderen Erstsprache als 

Deutsch

soulspace

/IPS

ARRIVO

Ausbildungs-

coaching

begleitete 

betriebliche 

Ausbildung 

(bbA)

Die Ausbildung schaffen mit Unterstützung



Handwerkskammer Berlin

Klinikum am Urban

Warum eigentlich? 

Beratung & Therapie 

Neues Hilfesystem für Ausbildungsbetriebe und Auszubildende



Übergang Schule - Beruf



Schnittstelle Ausbildungsbetrieb – psychosoziales Versorgungssystem



2020*

*Quelle: Beziehungs- und Familienpanels 

pairfam

>1000

der psychischen
Erkrankungen beginnen
vor dem 24. Lebensjahr

75%



Jugendliche und junge Erwachsene mit psychischen Problemen nehmen
keine Gesundheitsangebote in Anspruch

Nur 13% der jungen Männer

31% der jungen Frauen 

mit psychischen Störungen

nehmen Gesundheitsangebote in 

Anspruch.

McGorry 2014



 Nicht stigmatisierend

 Niedrigschwellig / leicht zugänglich

 Vertraulich und nachhaltig 

 (Auch) aufsuchend

 Hilfe bei seelischen, schulischen und Ausbildungs-
/Arbeitsproblemen

 Wirksam 

 Selbstvertrauen und Vernetzung fördern

Erwartungen von Jugendlichen und jungen Erwachsenen an Gesundheitsangebote



soulspace – für junge Menschen in Krisen

Wir alle können in unserem Leben in eine seelische Krise geraten. Dafür 

kann es ganz unterschiedliche Auslöser und Ursachen geben. Jeder reagiert 

anders auf belastende Situationen oder Ereignisse.

In solchen Phasen von Verunsicherung und starken Belastungen ist es 

besonders wichtig, passende Unterstützung für sich oder eine 

nahestehende Person zu finden. Wir helfen Euch im gemeinsamen 

Gespräch, geeignete Hilfe(n) zu finden, um Entlastung zu bekommen und 

Euer Leben wieder nach Euren Vorstellungen selbstbestimmt gestalten zu 

können.

Kinder- Jugendpsychiatrie 



Eingliederungsprozesse und Nachhaltigkeit von IPS
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Fallbeispiel „Es sollte Praktikumsplätze auf Rezept geben!“

Betrieb ruft die Inklusionsberatung an. Einer junger Mann, Ende 20 hat sich

im Praktikum gut bewährt und zeigt handwerkliches Geschick. Es ist sein erster 

Ausbildungsanlauf. Der Betrieb weiß nur so viel: Der junge Mann hat sehr viele

Scheitern-Erfahrungen und Benachteiligungen erfahren. 

Der junge Mann hat psychische Probleme. Der Betrieb kann diese aber 

noch nicht einordnen und fragt daher nach Unterstützungsmöglichkeiten. 

Er möchte auf Nummer Sicher gehen. Es soll geklärt sein, dass der junge Mann die 

passenden Hilfen bekommt, bevor er das Ausbildungsverhältnis mit ihm eingeht.



Handwerkskammer Berlin

Klinikum am Urban

Beratung & Therapie 

Neues Hilfesystem für Ausbildungsbetriebe und Auszubildende

Damit…
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Es besteht ein hoher Bedarf an operativen, gut vernetzten 

Unterstützungsstrukturen:

 Defizitorientierte, traditionelle Sonderstrukturen müssen in Frage gestellt werden 

(Sonderpädagogik/Reha).

 Ausbau von IPS & Entwicklung von neuen Finanzierungsmodellen

 ... ein neues Hilfesystem, das sich gezielt an den Interessen, Potenzialen sowie 

Bedarfen von jungen Menschen orientiert und gleichzeitig die Perspektiven und 

alltäglichen Orientierungsmuster der Betriebe im Fokus hat; 

 in dem Betriebe als Akteure und lernende Organisationen ernst genommen und 

einbezogen werden

 und das sichtbar und zugänglich für beide Seiten ist. 

Fazit, Thesen & Handlungsbedarfe



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

dorothea.jaeckel@vivantes.de



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Haben Sie noch Fragen?

■ 030 259 03 – 484 

■ kirschbaum@hwk-berlin.de

Die Beratungsstelle Inklusion im Handwerk 
wird von der Senatsverwaltung Arbeit, Soziales, 
Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminieriung
gefördert.
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Anlage



Zusammenhang zwischen Beeinträchtigung und Symptomen

S-B Gap

Prodromalphase

S-B Gap

Ausbruch der Psychose

Symptome

Beeinträchtigung
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Inklusion im Berliner Handwerk
… zum Nachlesen und Nachhören, z.B. hier:

Veranstaltungshinweise etc.: https://www.facebook.com/inklusion4u/

Ausbildungspodcast der Handwerkskammer Berlin: https://www.hwk-berlin.de/artikel/der-podcast-zur-

ausbildung-im-handwerk-ausbildung4u-91,246,488.html

Infos über Fördermöglichkeiten: https://www.hwk-berlin.de/artikel/inklusionsberatung-91,196,336.html
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TIPPS für den Weg ins Handwerk

https://www.handwerk.de/

https://www.seidual.berlin/praktikum

https://ausbildung.berlin/

 https://www.hwk-berlin.de/service-

center/lehrstellen-und-praktikumsboerse/

https://www.hwk-berlin.de

!

https://www.hwk-berlin.de/artikel/vor-der-ausbildung-

91,108,276.html

https://www.handwerk.de/
https://www.seidual.berlin/praktikum
https://ausbildung.berlin/
https://www.hwk-berlin.de/service-center/lehrstellen-und-praktikumsboerse/
https://www.hwk-berlin.de/

